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Inzeigeötatt 
für die 

Erzdiözese Freiburg. 
Ur 8 Freiburg, 12. April 1937 

Inhalt: Bischöfliche Kundgebung zur Wohnungsnot. — Die proletarische Freidenkerbewegung. — Karfreitags-Kollekte. 
— Kollekten und Vereinsbeitrüge. — Kollekte. — Gebühr für die hl. Oele 1927. — Frachtfreiheit für Kirchenglocken. — 
Pfründeausschreiben. 

Bischöfliche Kundgebung zur Wohnungsnot. 
»in nach Leib und Seele gesundes Familien- 

leben bildet das wichtigste Fundament des 
Volkswohls. Auf die Erhaltung und Förderung 
eines solchen Familienlebens mit allen Kräften 
bedacht zu sein, dazu hat unsere heilige Kirche, 
diese mütterliche Erzieherin der Völker, von jeher 
die Gläubigen gemahnt und angehalten. Ihre 
Sorge wendet sich allerdings in erster Linie den 
religiösen und sittlichen Kräften zu, auf denen das 
häusliche Glück beruht. Aber sie übersieht keines- 
wegs, daß verschiedene äußere Voraussetzungen un- 
bedingt erfüllt sein müssen, wenn die Familie für 
ein christliches Eheleben und eine christliche Kinder- 
erziehung sichere und dauernde Gewähr bieten soll. 
Die Schaffung gesunder und hinreichender 
Wohnräume gehört unbestreitbar an erster 
Stelle zu diesen Vorbedingungen. 

Nun hat leider das deutsche Volk — andere 
Völker haben im allgemeinen nicht klüger gehandelt 
— während der Jahre seines wirtschaftlichen Auf- 
stiegs in seinen Bemühungen um die Steigerung 
der wirtschaftlichen Produktion die Bereitstellung 
genügenden Wohnraums für die wachsende Bevöl- 
kerung allzusehr außer Acht gelassen. Die Bevöl- 
kerung des Deutschen Reiches mehrte sich seit 1870 
um die Hälfte. Es strömten in die Städte, ihre 
Vororte, besonders in den Jndustriebezirken, zahl- 
lose Massen von Arbeitern und Angestellten, aber 
man beschränkte sich durchweg auf die Bereitstellung 

der allerdürftigsten Wohnräume, als ob es genüge, 
wenn die Familie nur das notwendigste Obdach 
finde. Die für den viel zu schnellen Maffenzuzug 
„aus aller Herren Ländern" die Verantwortung 
trugen, haben — rühmliche Ausnahmen abgerechnet 
— jahrzehntelang ihre Augen verschlossen vor den 
furchtbaren Schäden, die dem Volkswohle und dem 
ganzen Vaterlande aus dem Wohnungselend der in 
Baracken und Mietskasernen notdürftig untergebrach- 
ten Mitmenschen erwuchsen. Die Mahnungen der 
Seelsorger und aller Volksfreunde, doch wenigstens 
die schlimmsten sittlichen Gefahren für die Jugend 
und für die Eheleute durch zweckentsprechende Maß- 
nahmen zu verhüten, wurden wenig beachtet. 

Nun kam der Weltkrieg. Er hat die Wohnungs- 
not erst recht verschlimmert. An neue Wohnungs- 
bauten war während der vierjährigen Kriegsdauer 
gar nicht zu denken; die bedrängten Verhältnisse 
unseres Vaterlandes zwangen uns zu den unerhör- 
testen Einschränkungen. Nach dem Kriege aber, dem 
die Revolution auf dem Fuße folgte, mußten dann 
wieder alle Kräfte bis auf das Letzte angespannt 
werden, um für unser niedergebrochenes Volk nur 
wenigstens das zum Leben Nötigste zu gewinnen. 
Kein Wunder, daß bei solchen Zuständen die deutsche 
Wohnungsnot immer mehr bis ins Unerträgliche 
sich steigerte. Das einzig Gute dabei ist, daß unserem 
Volke endlich die Augen aufgegangen sind für die 
Erkenntnis, was ein gesundes Familienleben für das 
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Volkswohl, für die Erneuerung seiner leiblichen und 
sittlichen Kräfte bedeutet, und wie die Frage einer 
gesunden und ausreichenden Familienwohnung dabei 
eine Rolle spielt. Die unserem Volke zu neuer 
Kraft und besserer Zukunft aufhelfen wollen, müssen 
vor allem ihm in seiner Wohnungsnot Beistand und 
Hilfe leisten. Die Ausartungen unserer Zeit haben 
sicherlich in dem allgemeinen Verfall der sittlichen 
Kräfte und des religiösen Innenlebens ihre tiefere 
Wurzel. Aber die Wohnungsverhältuisse, wie sie 
sich gegenwärtig herausgebildet haben, tragen an 
diesem Verfall wahrhaftig nicht an letzter Stelle 
Schuld. In den gedrängten Wohnungen gedeiht 
kein freudiges und kein christlich gesittetes Familien- 
leben. Junge Eheleute erhalten ja oft genug nicht 
einmal das allerbescheidenste Heim. Für die wach- 
sende Familie fehlen die notwendigen Räume: der 
Geburtenrückgang unseres Volkes in den letzten 
Jahren deckt auf, welche schlimmen Abirrungen im 
Eheleben die Folgen sind. Die sittliche Ausartung 
der Jugend und die sittliche Verwilderung unseres 
Volkes überhaupt, die Zunahme der Geschlechts- 
krankheiten und neuerdings wiederum der Trunk- 
sucht werden zu einem großen Teil durch die schlech- 
ten Wohnungsverhältnisse verursacht. Dabei brauchen 
wir auf die gesundheitlichen Schädigungen, wie sie 
insbesondere in der Kindersterblichkeit und in der 
Tuberkulose in Erscheinung treten, nicht einmal hin- 
zuweisen. Um das leibliche und sittliche Volkswohl 
mühen sich Staat und Gemeinden wie auch zahl- 
reiche gemeinnützige Vereine; aber der beste Teil 
ihrer Bemühungen wird um den Erfolg gebracht, 
wenn nicht endlich großzügiger die Beseitigung des 
Wohnungselendes in Angriff genommen wird. 

So werden unsere Gläubigen es verstehen, wenn 
wir Bischöfe, die wir in unseren früheren Hirten- 
schreiben zu den Nöten des Volkes schon öfter auch 
auf diesen wunden Punkt hingewiesen haben, unsere 
mahnende Stimme zur Beseitigung der Wohnungs- 
not diesmal in einer besonderen Kundgebung er- 
heben. Es ist nicht Sache der Kirche, im einzelnen 
die praktisch besten Wege der Wohnungsfürsorge 
aufzuzeigen. Aber wir möchten das öffentliche Ge- 
wissen wachrufen, auf daß die Beseitigung des 

Wohnuugselendes zur gemeinsamen Ausgabe des 
ganzen Volkes wird. Insbesondere wollen wir vor 
der Auffassung warnen, als ob die Ausgaben des 
Staates und der Gemeinden für Wohnungssürsorge, 
als deren Kernpunkt wohl mit Recht die Errichtung 
von Neubauten angesehen wird, nicht zeitgemäß seien, 
weil dadurch die Mittel für die Steigerung und 
Entfaltung der wirtschaftlichen Produktion beein- 
trächtigt würden. Bedeuten denn nicht Volksge- 
sundheit und glückliches gesittetes Familienleben, die 
wiederum Vorbedingungen für Arbeitslust und Be- 
rufsfreude sind, die wesentlichsten und wertvollsten 
Kräfte jedes soliden wirtschaftlichen Fortschrittes? 
Andererseits werden alle Volkskreise darauf bedacht 
sein müssen, die notwendigsten Mittel zur Linde- 
rung der Wohnungsnot durch Einschränkung von 
weniger wichtigen Aufgaben zu gewinnen. Nament- 
lich müssen sich die staatlichen und gemeindlichen 
Behörden bei jeder Ausgabe immer wieder die Frage 
vorlegen, ob sie angesichts der gewaltigen Wohnungs- 
not verantwortet werden kann. Jeder unnötige 
Luxus bei öffentlichen Bauten und ihrer Einrichtung 
muß vermieden werden, solange nicht die Wohnungs- 
not einigermaßen behoben ist. Weiie Sparsamkeit 
macht vieles möglich, was auf den ersten Augen- 
blick als undurchführbar erscheint. Vor allem möge 
die heranwachsende Jugend angeleitet werden, für 
einen künftigen Familienstand nach Kräften Erspar- 
nisse zurückzulegen. Ersparnisse, die auch die Be- 
schaffung einer genügenden Wohnung erleichtern. 

Dringend legen wir unseren Geistlichen ans 
Herz, alle diese Bestrebungen tatkräftig zu unter- 
stützen und insbesondere zu Gunsten der Herstellung 
von guten Kleinwohnungen in ihren Gemeinden ihren 
Einfluß aufzubieten. Auch werden die Organe der 
Kirchenvermögensverwaltung gewiß soziale Einsicht 
genug besitzen, um nach Kräften in dieser Sache, 
die das kirchliche Leben so nahe berührt, helfend 
mitzuwirken. Ein ernstes Wort richten wir an die 
großen Organisationen des katholischen Volkes. Wir 
bitten sie, im Kreise ihrer Mitglieder wie des ka- 
tholischen Volkes überhaupt Verständnis für die 
große Ausgabe unserer Zeit zu wecken. Mit be- 
sonderer Freude billigen wir es deshalb auch, daß 
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katholische Standes - Vereine eine Arbeitsgemein- 
schaft, den „Verband Wohnungsbau" ins Leben 
gerufen haben, der seinen Zweck darin sieht, im 
katholischen Volke die Kräfte und Mittel für die 
Errichtung billiger, gesunder Kleinwohnungen zu 
sammeln; den Sparsinn — insbesondere in der Ju- 
gend — für die Schaffung eines künftigen Heimes 
der Familie zu wecken, und durch Austausch der 
Erfahrungen allen zu dienen, die sich in der Woh- 
nungsfürsorge betätigen. Seine Gründung hat zu- 
gleich auch gezeigt, daß Vereine und Einrichtungen 
des katholischen Volkes in der Wohnungsfürsorge 
bereits manche segensreiche Arbeit geleistet haben, 
die zu den besten Zukunftshoffnungen berechtigt. 

So erwarten wir denn, daß auch in dieser so 
notwendigen Zeitaufgabe das katholische Volk Ver- 

ständnis und Tatkraft, Opfersinn und Ausdauer 
offenbart. Es gilt hier wie stets des Apostels 
Wort: „Tuet allen Gutes, besonders aber den 
Glaubensgenossen (Gal. 6, 7)". 

Sie «Mist kr Mm «»sàsmiiz. 
Für die Erzdiözese Freiburg: 

Freiburg, den 5. April 1927 

4- Gart 
Erzbischof. 

* 

Vorstehende Kundgebung ist am 18. d. Mts. von der 
Kanzel (statt Predigt) zu verlesen. 

Freiburg i. Br., den 5. April 1927. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 24. 3. 1927 Nr 3255.) 

Die proletarische Freidenkerbewegung. 

Neben den überaus rührigen Sekten der Theosophen, 
Ernsten Bibelforscher, Neuapostoliker usw. arbeitet neuer- 
dings der „Verein für Freidenkertum und Feuer- 
bestattung, Mitglied der internationalen proletarischen 
Freidenker", auch in unserer Erzdiözese in einer gewissen 
Tagespresse, in Versammlungen und in eigenen Flug- 
schriften mit allen Mitteln daran, das Christentum in jeder 
Form in den Kot zu ziehen und systematisch zum Kirchen- 
austritt aufzuhetzen. Dr. Algermissen, ein aufmerk- 
samer Beobachter dieser Bewegung, charakterisiert in dem 
,Frankfurter Anzeiger für die kathol. Geistlichkeit Deutsch- 
lands' (Nr. 3 März 1927) die Arbeitsmethode der Frei- 
denker treffend: 

„Ein Stab von proletarischen Mitarbeitern, Funktio- 
nären, soll die gesamte Arbeit und Tätigkeit der Kirche 
überwachen und in regelmäßiger Berichterstattung mit der 
Zentralstelle in Leipzig stehen. Ueberwacht werden sollen 
alle kirchenpolitischen Erscheinungen der Gegenwart, die 
Katholikentage, die Zentrumsparteitage, die Konkordats- 
verhandlungen, die politische Einstellung der Kirche, ihre 
Caritas. Die Funktionäre sollen vor allem an Ort und 
Stelle das kirchliche Leben und Treiben beobachten und 
als Freidenkerkorrespondenten dauernd Bericht an die 
Presse und die Leitung erstatten, so daß eine ständige 
Kontrolle und Brandmarkung der Kirche er- 
folgen kann. Diese ganze Tätigkeit soll, wie es wörtlich 
im Arbeitsprogramm der proletarischen Freidenker heißt. 

organisiert werden,Wamit alle klassenfeindlichen Handlungen 
der Kirche ständig den werktätigen Klassen zum Bewußt- 
sein gebracht werden." 

Auch in unserer Erzdiözese hat insbesondere in einem 
vielgelesenen Blatt und auch in Werbesammlungen eine 
skrupellose, heftige Agitation der Freidenker eingesetzt, die 
seitens der Seelsorger alle Beachtung verdient. 

Den Angriffen von dieser Seite muß sowohl durch 
das lebendige Wort in öffentlichen Versammlungen als 
insbesondere auch durch Aufklärung und Richtigstellung 
in der Tages- und der religiösen Presse immer wieder 
energisch entgegengetreten werden. Besonders empfehlen 
wir auch die Massenverbreitung geeigneter 
Flugblätter. Bei der Zentrale des Volksvereins für 
das kathol. Deutschland wird demnächst als fünftes in der 
Reihe der bisherigen apologetischen Pfennig- 
blätter auch ein solches über die Freidenker erscheinen. 

Bisher sind zum Preis von Ml — für 100 Stück 
folgende je 4 Seiten in Oktav starke Schriftchen erschienen: 

1. Wann geht die Welt unter? 
2. Die Ernsten Bibelforscher und die Bibel. 
3. Die Apostel bei den Neuapostolikern. 
4. Das tausendjährige Reich Christi. 

Wir können diese Schriftchen wie auch die durchweg 
im Preis sehr niedrig gehaltenen, im Volksvereinsverlag 
erschienenen anderen Schriften über die sozialistische und 
die Sektenbewegung den Seelsorgern zur Anschaffung 
bestens empfehlen. 

Freiburg i. Br., den 24. März 1927. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 
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(Orb. 22. 3. 1927 Nr 2531). 

Karfreitags-Kollekte. 
Die seit Jahren am Karfreitag stattfindende Kollekte 

zu Gunsten des Deutschen Vereins vom Heiligen Land ist 
auch dieses Jahr wieder in allen Pfarr- und Kuratie- 
kirchen vorzunehmen. Sie möge am Palmsonntag im vor- 
mittägigen Gottesdienst bekanntgegeben und den Gläubigen 
warm empfohlen werden. Das Ergebnis der Kollekte fließt 
den deutschen Klöstern und Anstalten im Heiligen Lande 
zu, deren Obhut und Sorge die allen Christen so ver- 
ehrungswürdigen hl. Stätten mitanvertraut sind. Es wird 
für jeden katholischen Christen eine Herzenssache sein, durch 
Unterstützung dieser Unternehmungen den katholischen Ein- 
fluß im Heiligen Land zu stärken und zu festigen. 

Der Ertrag der Kollekte ist alsbald an die Erzb. 
Kollektur in Freiburg i. Br. — Postscheckkonto Nr. 2379, 
Amt Karlsruhe — einzusenden. 

F rer bürg i. Br., den 22. März 1927. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 29.13. 1927 Nr 3593 ) 

Kollekten und Vereinsbeiträge. 

An die Erzb. Pfarrämter^und Pfarrkuratieen 
der Erzdiözese. 

Wir machen die Herren Pfarrvorstände auf die in der 
Beilage veröffentlichte Uebersicht über die im Jahre 1926 
von den einzelnen Pfarreien und Kuratieen bei der Erzb. 
Kollektur eingegangenen Kollekten aufmerksam. Es ist 
daraus ersichtlich, daß viele Pfarreien mit der einen oder 
andern Kollekte, die von uns angeordnet war, noch im 
Rückstände sind. 

Wir veranlassen hiermit alle in Frage kommenden 
Pfarrvorstände, die noch ausstehenden Kollekten bis Ende 
April d. Js. an die Erzb. Kollektur in Freiburg einzu- 
senden. Wir müsien darauf bestehen, daß alle Pfarreien 
und Kuratieen die angeordneten Kollekten ausnahmslos 
halten und den Ertrag abliefern. 

Eine Kollekte für den Bonifatius - Sammelverein ist 
nicht angeordnet; die unter Spalte 6 veröffentlichten Be- 
träge sind lediglich Vereinsbeiträge. 

Freiburg i. Br., den 29. März 1927. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 24. 3. 1927 Nr H 454.) 

Kollekte. 
An die Pfarrämter in Hohenzollern. 

Am Feste des hl. Fidelis von Sigmaringen, des Pa- 
trons des hohenzollernschen Landes, Sonntag, 1. Mai, ist 
dieses Jahr beim Hauptgottesdienste in allen Kirchen 
Hohenzollerns eine Kollekte für das St. Fidelishaus in 
Sigmaringen abzuhalten. Der Ertrag ist hierher mitzu- 
teilen, aber unmittelbar an die Verwaltung des St. Fide- 
lishauses in Sigmaringen einzusenden. 

Die Pfarrämter wollen die Kollekte am Sonntag zuvor 
verkünden. Von der Kanzel soll dieselbe außerdem mit 
Betonung der durch die Inflation eingetretenen Verluste 
der Anstalt und der erhöhten Ausgaben den Pfarrange- 
hörigen empfohlen werden. 

Freiburg i. Br., den 24. März 1927. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 23. 3. 1927 Nr. 3228.) 

Gebühr für die hl. Gele 1927. 

Die Gebühr für das hl. Oel beträgt für 1927 für die 
einzelne Pfarrei bezw. Pfarrkuratie Jt>. 1.50; dieselbe ist 
beim Abholen am Gründonnerstag zu entrichten. 

Freiburg i. Br., den 23. März 1927. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 28. 3. 1927 Nr. 3475.) 

Frachtfreiheit für Kirchenglocken. 
Der Herr Reichsminister der Finanzen hat durch Ver- 

fügung vom 12. Februar 1927 — IV. 4 / 726 / 1. 2907 — 
das Zugeständnis der Frachtfreiheit für die Beförderung 
von Ersatzkirchenglocken bis zum 31. März 1928 verlängert. 

Wegen des Verfahrens wird auf die Bekanntmachung 
des Erzb. Ordinariats vom 6. Juni 1923 Nr. 5925 — 
Anzbl. 1923 S. 298 — verwiesen. 

Freiburg i. Br., den 28. März 1927. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründeausfchreiben. 
Oberlauchringen, Dekanat Klettgau. 
Oberweier, Dekanat Gernsbach. 
Riedern am Wald, Dekanat Stühlingen. 

Freie Verleihung, 14 Tage Bewerbungsfrist. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag: I. Dilger'sche Buchbruckerei, Freiburg i. Br., Fernruf 4713. 
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